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Vorwort

Vorwort

Die Beschäftigung mit dem Alten Ägypten löst bei den meisten Grundschulkindern großes 
Interesse aus. Die meisten von ihnen haben bereits von Pharaonen, Pyramiden, spektaku-
lären Geschichten über Grabräuber oder dem „Fluch des Pharaos“ gehört – die Motivation, 
mehr zu lernen, ist also da.

Im Laufe der Grundschulzeit sollen die Kinder lernen, zwischen erfundenen und wahren 
Geschichten zu unterscheiden, und durch Nutzung geeigneter Quellen Zugang zu Vergange-
nem finden. Die „Entdeckung des Alten Ägyptens“ bietet hierfür vielfache Ansätze. Mithilfe der 
in diesem Buch vorgestellten Materialien soll den Schülern1 ein weitgehend selbstständiges 
Handeln ermöglicht werden, das Neugier wecken soll, einige Teilbereiche durch die Nutzung 
von Sachbüchern oder des Internets noch weiter zu erforschen. Dabei wurde darauf geachtet, 
dass ein Bezug zu den Lebensbereichen der Kinder in der heutigen Zeit gegeben ist.

Wichtig bei der Beschäftigung mit den verschiedenen Inhalten ist auch immer der Austausch 
mit anderen. Deshalb werden bei vielen Aufgaben Gespräche mit einem Partner angeregt, 
um das Gelernte dadurch nachhaltig zu festigen. Auch der Präsentation von Lernergeb-
nissen wurde deshalb in diesem Band ein besonderer Stellenwert eingeräumt. Durch die 
Vorbereitung auf das Vorstellen ihrer eigenen Lernergebnisse üben (und lernen!) die Kinder 
im besonderen Maße das Formulieren von zielgerichteten Fragen, das Recherchieren und 
natürlich das Auswerten und am Ende zudem das Präsentieren. Dabei üben sie im Idealfall 
auch den Umgang mit verschiedenen Medien. Wenn die Möglichkeit besteht, sollten Kinder-
suchmaschinen wie fragfinn.de, blinde-kuh.de, helles-koepfchen.de usw. für Recherche-Auf-
gaben zur Verfügung gestellt werden. Nach wie vor leisten aber auch Bücherkisten aus der 
örtlichen Bibliothek gute Dienste bzw. die Bücher, die die Kinder zum Thema oftmals zu 
Hause haben.

Ich hoffe, dass Sie die Materialien gewinnbringend in Ihrem Unterricht einsetzen können, 
und wünschen Ihnen sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Erfolg damit und viel Spaß 
bei der Reise in die Vergangenheit.

Kirstin Jebautzke

1	 Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern bzw. Lehrern in der verallgemeinernden 
Form. Selbstverständlich sind immer auch alle Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.
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Praktische Tipps

Praktische Tipps

Die Abfolge der Kapitel von Das Alte Ägypten entdecken stellt keine verbindliche Reihen-
folge für die Behandlung im Unterricht dar. Vielmehr wurde versucht, zu zentralen Aspekten 
des großen Themas Altes Ägypten Angebote zu schaffen, die Kinder in der Grundschule 
motivieren, sich mit Vergangenem zu beschäftigen. 
Die Aufgaben sind so angelegt, dass handlungsorientierte und auch kooperative Lern-
formen Berücksichtigung finden. Dabei orientieren sich die Aufgabenstellungen an den 
Kompetenzbeschreibungen in den aktuellen Lehrplänen der verschiedenen Bundesländer. 
Selbstverständlich können die Angebote auch in einer frei gewählten anderen Zusammen-
stellung eingesetzt werden. 

Das Buch versteht sich nicht als Lehrgang und erhebt auch nicht den Anspruch, dass alle 
Seiten im Rahmen der Unterrichtseinheit Altes Ägypten zum Einsatz kommen. Vielmehr zie-
len die verschiedenen Arbeitsblätter darauf ab, dass sich die Schüler durch praktisches 
und selbstständiges Bearbeiten mit verschiedenen Themenaspekte dieser geschichtli-
chen Epoche auseinandersetzen. 

Auf den Kopiervorlagen werden zentrale Themen einzeln aufgegriffen. Die Beschäftigung 
hiermit erfolgt überwiegend handlungsorientiert und ist abwechslungsreich angelegt. Auf 
einigen Arbeitsblättern finden sich differenzierte Aufgabenstellungen. Dabei sind komple-
xere Aufgabenformate mit einem ◆ gekennzeichnet. Ob diese differenzierend oder ergän-
zend eingesetzt werden, entscheiden Sie als Lehrkraft je nach Unterrichtssituation. Durch 
die bewusst offen formulierten Aufgabenstellungen besteht grundsätzlich die Möglichkeit, zu 
differenzieren. 

Im Allgemeinen wird das Alte Ägypten in der 4. Jahrgangsstufe behandelt. Es bietet sich 
aber an, sich auch schon in den anderen Klassenstufen damit zu beschäftigen. 

Das Kapitel Angebote zur Präsentation und Lernstandsfeststellung umfasst Kopiervor-
lagen, die weniger die Funktion eines „Tests“ haben, sondern vielmehr Möglichkeiten dar-
stellen, wie die Kinder ihr Wissen überprüfen können. Je nach Klassensituation können die 
Inhalte auch in anderer Form abgeprüft werden.
Da sich das Thema Das Alte Ägypten insbesondere für eine Präsentation anbietet, in der es 
darum geht, fachspezifisch erworbene Kompetenzen vorzustellen, wird hier das besondere 
Angebot gemacht, von den Kindern ein Lapbook entwerfen zu lassen. Selbstverständlich 
können die Kopiervorlagen auch für kleinere Präsentationen genutzt bzw. um eigene Ideen 
ergänzt werden.

Die Lösungen (siehe Seite 44 ff.) bieten eine schnelle Kontrollmöglichkeit.
In der Praxis hat es sich als hilfreich erwiesen, die Arbeitsblätter für die Schüler mit der 
Lösung zu versehen, wenn sie im Rahmen der Freiarbeit oder des Wochenplans eingesetzt 
werden. So haben die Kinder die Möglichkeit zur Selbstkontrolle „auf einen Blick“.


